
 

Bolkes zu gewinnen mit den Bulgaxn wider die Frau
ken schlug sie und nahm den koniglichen Titel an

Jeht war er hauptsachlich darauf bedacht, sich
wider die Anfalle der Deutschen noch mehr zu verstarkenEr
suchte daher mit dem byzantinischen KalserMichgel dadurch
in Freundschaft zu kommen daß er ihm die Einfuhrung des
Christenthums in seinem Lande antrug) und verlangte
er mochte ihm inen taugliche Manp schicken welcher die
Lehte des Ebangellum dem Volke berkundigen sollte. Hier—
durch wollte er zugleich selne Slaven von dem Einflusse
ber deutschen Bischose gan entfernen Es geschuh; der
Kolser schickte hm die zwey aus Thessallen in GSrlechenland
geburlgen Beuder Cyrillus(vorhln Constantin) und Me
thudius )brigens aber hahte er sich on dem schon ohnmachtl
gen orlenalischen Kalserthume nichts zu versprechen. uch
Ludwig der Deutsche neuerte seinen Frieden wit den
Bulgarn und Wratislaw konute un mit eigenen Kraften
nichg seinem Vortheille wider die Deutschen unternehmenBoch ließ sih Wratislaw durch Karlmannden al—
testen Sohn des Konigs Ludwig des Deutschen der sich
wider seinen Bater mporte — und spater durch Ludwig,
Karlmanns mittleren Bruder, zum Kriege wider ihren Ba
ter verleitend) In dem Kriege gegen Karlmann schien dem
Konige Ludwig mehr daran gelegen zu seyn seinen Sohn
gefangen zu nehmen, als den Wratislaw zuschlagen; doch
siel der durch Ludwig angesponnene Krieg fur Mahren 869.
so unglucklich aus daß das ganze Land verwustet wurde
Die Vornehmsten des Reichs und selbst Swatopluk
ein Reffe Wratislaws den u seinem Nachsolger und
Mitregenten apgenommen hatte riethen zum Frieden und
begehrten ihn; Wratislaw aber wollte ihn nicht Der
unglucklicheWratislaw kam hernach durch Verratherey
in die Hande seiner Feinde Konig Ludwig ließ ihn der
Augen berauben und in Regensburg in das KlosterSt.
Emmeran einsperren wo er auch sein Leben bald endigte


